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Diese ESF+ Forderhinweise sind Grundlage flur die Férderung von Projekten, die Arbeits-
kréfte, Unternehmen, Unternehmerinnen und Unternehmer bei der Fortfiihrung des Be-
triebs und bei der Anpassung an den technischen, wirtschaftlichen, sozialen, klimati-
schen und demografischen Wandel unterstitzen. Die Férderung erfolgt nach Maf3gabe
dieser Forderhinweise und der allgemeinen haushaltsrechtlichen Bestimmungen (insbe-
sondere der Verwaltungsvorschriften zu den Art. 23 und 44 der Bayerischen Haushalts-
ordnung — BayHO, einschlieR3lich der Allgemeinen Nebenbestimmungen fir Zuwendun-
gen zur Projektforderung — ANBest-P/ANBest-K).

Die ESF+ Forderung ist dem Bereich der freiwilligen Forderung zuzuordnen. Die Forde-
rung erfolgt ohne Rechtsanspruch und im Rahmen der verfiigbaren Haushaltsmittel. Die
Forderung erfolgt auf Ausgabenbasis; in diesen Forderhinweisen wird aus Griinden der
begrifflichen Konsistenz mit den EU-beihilferechtlichen Vorschriften gleichwohl der Be-

griff ,Kosten“ verwendet.
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1. Zweck der Forderung

Der technische, wirtschaftliche, soziale, klimatische und demografische Wandel fuhrt zu
einer Vielzahl neuer Anforderungen an Unternehmen und Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer. Er kann auch dazu fuhren, dass sich Fachkrafteengpasse vergrol3ern. Zweck
der Férderung aus dem ESF+ ist es, Unternehmen und Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer bei der Anpassung an diese Anforderungen zu untersttitzen. Dabei nehmen be-
rufliche W eiterbildungsmafnahmen eine Schlisselrolle ein. Zusétzlich hat die Corona-
Pandemie zu Weiterbildungsdefiziten gefiihrt. Uber den ESF+ werden deshalb Qualifizie-

rungen fur Erwerbstéatige gefordert.

Insbesondere Beschaftigte von kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) partizipieren

vergleichsweise selten an W eiterbildungsmafnahmen.

Zweck der Forderung aus dem ESF+ gem. dieser Forderhinweise ist es

1. die Kompetenzen der Beschaftigten durch berufliche W eiterbildung an die verander-
ten beruflichen Erfordernisse anzupassen und dadurch die W ettbewerbsfahigkeit von
Unternehmen abzusichern oder

2. die Beschéftigungssicherheit der Arbeithnehmerinnen und Arbeitnehmer durch berufli-
che Weiterbildung zu erhéhen oder

3. dabei zu unterstutzen, Systeme zur Fortbildung im Betrieb einzufiihren oder auszu-

bauen.

2. Gegenstand der Forderung

Es werden Projekte geférdert, deren Schwerpunkte bei

e der beruflichen Fortbildung oder Vermittlung beruflicher Fahigkeiten und
Kenntnisse von Erwerbstéatigen (Anpassungsqualifizierungen)
oder

e der Einfuhrung oder dem Ausbau von Systemen zur Fortbildung, zur Anpas-
sungsqualifizierung oder von Bildungssystemen im Betrieb, der Vernetzung von
Unternehmen zu diesem Zweck, anderen geeigneten systemischen Aktivitaten des
Unternehmens zur Qualifikation der Arbeitskrafte oder transnationaler oder interregio-
naler Zusammenarbeit zum Thema

oder
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e Overheadmafnahmen bei Umstrukturierungsprozessen, Insolvenzen und Personal-
anpassungsmafinahmen. Sie betreffen die Organisationsstrukturen (Personalres-
sourcen) fur Transfer- oder Beschaftigungsgesellschaften sowie Betreuungsmaf3nah-
men fur die Belegschaft in Ergdnzung von Transfermalinahmen der Bundesagentur
fur Arbeit oder des Unternehmens, sofern die Mal3nahme nicht ohne ESF+ Forde-
rung durchfuhrbar ist

liegen.

Zur Verbesserung der Gleichstellung von Frauen und Mannern sollen des Weiteren auch
Projekte umgesetzt werden, die sich ausschlie3lich an Frauen und deren arbeits-
marktspezifischen Bedarfen orientieren.

Die Anpassungsqualifikationen, die Einflihrung bzw. der Ausbau von Systemen zur Fort-

bildung oder von Bildungssystemen im Betrieb konnen beispielsweise folgende Inhalte

oder Themen umfassen:

o Arbeits-, Produktions-, Fertigungs- und Vertriebstechniken

¢ Qualitatssicherung oder -management

¢ Innerbetriebliche Organisation, Arbeitsorganisation, Risikomanagement

e Managementsysteme, Personalfiihrung oder Ausbilderkompetenzen

e Controlling, Marketing, Kundenorientierung

e Sprachkurse mit Berufsbezug (z.B. Business English)

e Einfuhrung von Technologien, Industrieprozesse 4.0, Digitalisierung, luK-Technolo-
gien

e Elektromobilitat, Fortentwicklung, Umstellung zu Elektromobilitat

e Organisation und/ oder Arbeiten im Home-Office

¢ Medizinische Sicherheit am Arbeitsplatz, Schutz vor Infektionen, Ansteckungspraven-
tion;

o Green Jobs, Umwelt, Energie, nachhaltige Wirtschaft, Umweltvereinbarkeit, Nachhal-
tigkeit in betrieblichen Prozessen,;

o Berufliche Fahigkeiten zur Energieberatung, effiziente, schonende Nutzung von Res-

sourcen, CO2- Neutralitat;
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Schaffung einer Kultur der Vielfalt zur Integration von Beschéaftigten mit Migrations-
hintergrund im Betrieb; Forderung interkultureller Kompetenzen im Betrieb, die sich
sowohl an Personen mit als auch ohne Migrationshintergrund richten

Integration von ausléndischen Kréften oder Fachkraften im Betrieb

Aktionen zur Bekampfung des Fachkraftemangels

Aktionen zur Sicherstellung der Leistungsfahigkeit alterer Menschen

Aktionen zur Verlangerung der Erwerbstétigkeit, Verbesserung der Flexibilitat und/
oder Sicherung der Beschéatftigung alterer Beschéftigter

Aktionen zur Bewaltigung der demografischen Herausforderungen im Betrieb
Strategien fur das lebenslange Lernen im Betrieb

Anerkannte Fortbildungen in den Bereichen Pflege, Altenhilfe oder Gesundheit.

Nicht férderfahig sind:

3.

Schulische Ausbildungsgange, Ausbildungen im Rahmen des Berufsbildungsgeset-
zes und Hochschulausbildungsgéange

Strukturelle Forderung (bspw. Anschaffung von Gebaude, Ausstattung, Software u.&.)
EDV Grundkurse

Sprachkurse ohne Berufsbezug

Projekte, die aus Landes- oder Bundesmitteln oder Mitteln der Bundesagentur fur Ar-
beit gefordert werden kdnnen sowie Sprachkurse, die vom Bundesamt fuir Migration
und Fluchtlinge finanziert werden kénnen

Projekte, die der Entwicklung, dem Vertrieb oder der Verkaufsférderung eigener Pro-
dukte, Leistungen oder Dienstleistungen dienen

Erwerb der allgemeinen Fahrerlaubnis fir alle in § 6 der Fahrerlaubnis-Verordnung
genannten Klassen sowie Qualifizierungen, die fur die Austibung des Berufs gesetz-
lich vorgeschrieben sind (bspw. beschleunigte Grundqualifikation nach BKrFQG)

Zuwendungsempfanger

Antragsberechtigt sind grundsatzlich alle juristischen Personen des privaten und 6ffentli-

chen Rechts mit Sitz und Arbeitsstatte in Deutschland, insbesondere freie und 6ffentliche

Einrichtungen, Unternehmen, Kommunen, Bildungstrager, Forschungseinrichtungen oder
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Verbande. Die Fdrderung richtet sich ausschlie3lich an Unternehmen, die eigene Be-
schéftigte weiterbilden. Nattrliche Personen kdnnen keine Zuwendung nach diesen For-

derhinweisen erhalten.

4. Zuwendungsvoraussetzungen

4.1 Forderfahige Teilnehmende

Projekte im Rahmen dieser Forderhinweise missen sich an forderféahige Teilnehmende
gem. der nachfolgenden Definition richten.

Forderfahige Teilnehmende sind:

e Erwerbstatige mit Wohnsitz und/oder Arbeitsort in Bayern: Dies kdnnen Beschéftigte
von Unternehmen aller Grof3en (kleine, mittlere und gro3e Unternehmen), die am
Wetthewerb teilnehmen, sein oder selbstandige Unternehmerinnen und Unterneh-
mer;

e nur solche Personen, zu denen die erforderlichen Daten nach Anhang | VO (EU)
2021/1057 vorliegen (vgl. Nr. 7.1 Evaluierung, Monitoring und Erfolgsbewertung).

Projekte kbnnen von Unternehmen mit Hilfe von Bildungsanbietern durchgefihrt werden.
Qualifiziert werden die Beschéftigten des Unternehmens. Aul3erdem mussen die forder-

fahigen Teilnehmenden aus einem Unternehmen stammen.

Soll ein Projekt Uber einen Bildungsanbieter fur Beschéftigte von mindestens zwei Unter-
nehmen durchgefihrt werden gelten die Forderkonditionen der Férderaktion 1.1 Weiter-
bilden fiir die Zukunft®.

Als Teilnehmende nicht férderféhig sind nachfolgende Personengruppen. Ihre Teilnahme

ist dennoch bis zu einem bestimmten Anteil unter den unten beschriebenen Mafl3gaben
maoglich:
e Beamtinnen/Beamte,

e Soldatinnen/Soldaten,

e Beschatftigte insb. auch aus Korperschaften, Stiftungen oder Anstalten des offentli-
chen Rechts (z.B. der Landkreise, Bezirke, Stadte, Gemeinden) und Beschéftigte des
Bildungsanbieters, der die Projekte durchfihrt.


https://www.esf.bayern.de/esf-foerderung/foerderaktion/fp2021-2027/weiterbildenfuerdiezukunft.php
https://www.esf.bayern.de/esf-foerderung/foerderaktion/fp2021-2027/weiterbildenfuerdiezukunft.php
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Der Ausschluss gilt nicht

e Dbei Projekten zur Vermittlung berufsspezifischer Fahigkeiten fir Krankenpflegeperso-
nal, Altenpflegepersonal und Altenhilfepersonal,

o fUr Beschaftigte aus privatwirtschaftlich organisierten Betrieben der 6ffentlichen Hand
bei allen férderfahigen Themen,

o flUr Projekte, die den Wissenstransfer aus dem Wissenschaftsbereich (Hochschulen
und Forschungseinrichtungen) in die Wirtschaft zum Inhalt haben oder

o fiir Beschéftigte, deren Wohn- und/ oder Arbeitsort au3erhalb von Bayern liegt (bspw.
aus einer anderen Niederlassung).

4.2 Zeitliche Rahmenbedingungen und Anzahl der Teilnehmenden

4.2.1 Laufzeit des Projekts

Projekte kdnnen nur zur Férderung ausgewahlt werden, wenn ihre Laufzeit so gewahlt
wird, dass eine effiziente und flexible Umsetzung gewahrleistet ist, auf geanderte Anfor-
derungen reagiert werden kann und ggf. eine Anpassung des Programms mdglich ist. In
der Regel werden Projektlaufzeiten von nicht mehr als zwei Jahren bewilligt. Fir eine
Projektdauer von Uber zwei Jahren ist eine schriftliche Begriindung des Projekttragers
und die Einwilligung der zustandigen Bewilligungsbehotrde erforderlich.

Fur die Verlangerung oder Fortsetzung von Projekten sind positive Ergebnisse fur die
Zielerreichung/ die Indikatoren des Projekts erforderlich. Sie werden durch Monitoring
und Evaluierung festgestellt. Verlangerte Projekte sind als neue Projekte zu bewerten. In
diesen Féllen ist ein neuer Antrag zu stellen.

4.2.2 Vorbereitungszeit
Vorbereitungszeit?! ist nicht vorgesehen. Der Bewilligungszeitraum entspricht in der Regel

dem Projektzeitraum.

4.2.3 Mindest-Umfang
Der Umfang eines Vorhabens muss mindestens 40 Unterrichtseinheiten pro Teilnehmen-
den zu je 45 Minuten betragen.

! Vorbereitungszeit ist der Zeitraum vor dem Start des Projekts (siehe auch Leitlinien Kosten und
Finanzierung).



https://www.esf.bayern.de/imperia/md/images/stmas/esf_2022/15062022_leitlinien_kosten_und_finanzierung_final.pdf
https://www.esf.bayern.de/imperia/md/images/stmas/esf_2022/15062022_leitlinien_kosten_und_finanzierung_final.pdf
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4.2.4 Mindest-Teilnehmendenzahl

Das Projekt muss mit mindestens mit der in der Zustimmung zum vorzeitigen Vorhaben-

beginn oder wenn eine solche nicht ergeht, mit der im Bewilligungsbescheid genannten

Zahl von Teilnehmenden beginnen, mindestens aber mit neun forderfahigen Teilneh-

menden? (Mindest-Teilnehmendenzahl). Wird die Mindest-Teilnehmendenzahl unter-

schritten, liegt keine Forderfahigkeit vor. Bei Projekten, die aus mehreren Modulen beste-

hen, gelten die Mindest-Teilnehmendenzahl und der maximale Anteil nicht forderfahiger

Teilnehmenden (vgl. Forderfahige Teilnehmende) fir die einzelnen Module.

Ein spéaterer Eintritt von Teilnehmenden in QualifizierungsmalRnahmen ist nur méglich,

wenn

e die Mindest-Stundenzahl erreicht wird

e das Fortbildungsziel noch erreicht werden kann und

e vor dem spateren Eintritt von Teilnehmenden die Zustimmung der Bewilligungsbe-
horde eingeholt wurde.

Sinkende Teilnehmendenzahlen und Unterrichtseinheiten im Projektverlauf haben pro-

zentual gestufte Auswirkungen auf die Zuschiusse des ESF+. (vgl. dazu Nr. 5.3 Umfang

der Forderung).

4.3 ,blended learning“ und Onlinekurse

Die Qualifizierungsmal3nahmen kdnnen durch arbeitsplatznahe Lernformen und/ oder

unter Nutzung interaktiver, digitaler Medien (,blended learning®) oder Training am Ar-

beitsplatz unterstitzt werden. Der Umfang der Zugriffszeiten in ein elektronisches Sys-

tem ist fur alle Teilnehmenden in eindeutiger Weise durch den Projekttréager nachzuwei-

sen.

Projekte kbnnen alternativ auch in Form von reinen Onlinekursen durchgefuihrt werden,

wenn folgende Voraussetzungen erflllt sind:

o der Trager ist in der Lage, die Trainings- und /oder Schulungsinhalte live und interak-
tiv zu vermitteln,

¢ eine Sofortkommunikation mit der Trainingsleitung ist méglich

¢ und die sonstigen Qualitats-, Finanz- und anderen Voraussetzungen (insb. Mindest-
Teilnehmendenzahl) fir die ESF+ Forderung sind gegeben. Hierzu gehdren insbe-

sondere Vorkehrungen, die die Online-Teilnahme dokumentieren.

2 Teilnehmende sind tatsachlich erschienene Personen. Als Teilnehmende gelten auch Personen, deren voriibergehende
Abwesenheit durch Attest entschuldigt ist.
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¢ Die Inhalte mussen in Bayern vermittelt werden.

¢ Die Trainings/-Schulungen mussen uberwiegend von den gleichen Personen durch-
gefuihrt werden wie das Prasenzseminar.

Das Abspielen vorproduzierter Filme oder Videos erfillt diese Bedingungen nicht. Die

Umsetzung ist im Konzept darzustellen.

4.4 Weitere Allgemeine Voraussetzungen
Den Teilnehmenden ist eine qualifizierte Teilnahmebescheinigung auszustellen. Diese
muss Information Uiber Inhalte, Bestandteile und Dauer des Kurses, den die Teilnehmen-

den absolviert haben, und ggf. abgelegte Prifungen enthalten. Das Logo der Europai-

schen Union ist in gleicher GroRe und passend zum Firmenlogo in Farbe oder schwarz-
weil3 in die Teilnahmebescheinigung aufzunehmen.

Wenn eine offizielle Prifung (z.B. IHK-Zertifizierung 0.4.) abgelegt wurde, ist eine qualifi-
zierte Teilnahmebescheinigung zu erteilen, die Aussagen Uber abgelegte Prifungen, das
Erreichen und ggf. eines hoheren Bildungsstands nach ISCED?, Europaischem bzw.
Deutschem Quialifikationsrahmen enthélt.

4.5 Vorliegen von Auswahlkriterien

Die Projekte missen

e den rechtlichen Voraussetzungen (s. Nr. Rechtsgrundlagen),

e den Vorgaben des ESF+ Programms ,Arbeiten und leben in Bayern — Zukunftschan-
cen fur Europa“ Europaischer Sozialfonds Plus Bayern 2021-2027,

e den allgemeinen Projektauswahlkriterien Methodik und Kriterien fur die Auswahl von
Projekten,

e sowie diesen Férderhinweisen

entsprechen.

Es wird nach Projektqualitat ausgewahlt. Bei gleichwertigen Vorhaben haben bei kon-

kurrierenden Antréagen Vorrang:

e Projekte, die sich an Geringqualifizierte richten

e Projekte mit Teilnehmenden aus kleinen und mittleren Unternehmen i. S. d. Anhangs
| der VO (EU) Nr. 651/2014

3 International Standard Classification of Education


https://www.esf.bayern.de/medien/mediakit/vorlagen.php
https://www.esf.bayern.de/medien/mediakit/vorlagen.php
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Projekte, die einen barrierefreien Zugang fir Menschen mit Behinderungen ermagli-
chen
Projekte, mit denen die Zielsetzung verfolgt wird, einen Beitrag zur Transformation

hin zur Digitalisierung oder zu neuen Arbeitsformen zu leisten.

Auch bei Erfullung der Auswahlkriterien besteht kein Rechtsanspruch auf Férderung.

4.5.1 Projekttragerbezogene Auswahlkriterien

Der Projekttrager ist zuverlassig sowie fachlich und finanziell leistungsfahig. Es liegen
keine unbeglichenen Ruckforderungen wegen meldepflichtiger Unregelmafigkeiten
vor.

Der Projekttrdger muss zu einer zeitgerechten Umsetzung des Projekts und zu einer
termingerechten Vorlage des Verwendungsnachweises in der Lage sein.

Es liegen Nachweise uber vorhandene personelle und sachliche Ressourcen zur
Durchfiihrung des Vorhabens vor. Insbesondere ein ausreichendes Qualifikationspro-
fil (fachliche Eignung und praktische Erfahrung) des vom Projekttrager fir den im
Projekt eingesetzten Personals.

Es liegen Nachweise Uber Referenzen, Erfahrungen, zertifiziertes Qualitdtsmanage-
mentsystem, Auditierung, Gltesiegel oder Zertifizierung nach der Akkreditierungs-
und Zulassungsverordnung Arbeitsforderung (AZAV) vor.

Es liegen erforderlichenfalls Nachweise Uber Kontakte und Kooperationen des Pro-
jekttragers fir die Durchfiihrung von Netzwerken vor.

Fir eine Forderung mit dem ESF+ muss eine Notwendigkeit bestehen. Der Projekt-
trager muss im Konzept begriinden, warum er das Projekt nicht aus eigener Kraft
durchfuhren kann.

Eine Zuwendung darf nur bewilligt werden, wenn eine ordnungsgemafe Geschéafts-
fuhrung gesichert erscheint und der Projekttrager in der Lage ist, die Verwendung der
Mittel bestimmungsgemal nachzuweisen.

Ein Projekt in der Forderaktion 1.3 stellt eine anmeldepflichtige Beihilfe i.S.d. Art. 107
AEUV dar. Diese beihilfepflichtige Anmeldung muss das Unternehmen nicht selbst
vornehmen. Eine Zuwendung an ein Unternehmen darf aber nur bewilligt werden,
wenn der Projekttrager kein ,Unternehmen in Schwierigkeiten® (UiS) ist (siehe UiS-

Erklarung unter Downloads).


https://www.esf.bayern.de/esf-foerderung/foerderaktion/fp2021-2027/betrieblicheweiterbildung.php
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4.5.2 Projektbezogene Auswahlkriterien

e Das Projekt muss fachpolitisch zweckmafRig sein und einen tatsachlichen Bedarf de-
cken (arbeitsmarktpolitisches, sozialpolitisches oder regionalpolitisches Erfordernis).

e Aktionsspezifische Zielgrof3en (qualitativer und quantitativer Art) tber Anzahl der Teil-
nehmenden, Altersstruktur, Abschlussquoten, Ergebnisindikatoren wie etwa jahresbe-
zogene Zielzahlen, Anzahl der Unterrichts- und ggf. Praktikumseinheiten missen be-
ricksichtigt werden.

e Ein allgemeiner Zugang zum Projekt fir die Zielgruppe ist gewahrleistet.

¢ In jedem Projekt ist sicherzustellen, dass die Charta der Grundrechte der Européi-
schen Union (GRC) wahrend der gesamten Vorbereitung und Durchfihrung geachtet
wird (Art. 9 Abs. 1 VO (EU) 2021/1060). Die Abgabe einer entsprechenden Erklarung
(mit der Unterzeichnung des Projektantrags) ist Fordervoraussetzung. Der Projekttra-
ger muss die Teilnehmenden lber die Achtung der Charta der Grundrechte informie-
ren. Verletzungen der GRC koénnen zu einem teilweisen oder vollstandigen Widerruf
der Forderung fuhren.

e Injedem Projekt ist sicherzustellen, dass die Gleichstellung von Mannern und Frauen
und die Einbeziehung einer Geschlechterperspektive wahrend der gesamten Vorbe-
reitung, Durchfiihrung, Begleitung und Evaluierung der Programme sowie der Be-
richterstattung dartiber berticksichtigt und gefoérdert wird (Art. 9 Abs. 3 VO (EU)
2021/1060).

e Insbesondere die Zuganglichkeit fir Menschen mit Behinderungen wird bei der ge-
samten Vorbereitung und Durchfiihrung der Projekte berticksichtigt (Art. 9 Abs. 2 VO
(EVU) 2021/1060).

e Die Forderung ist auf Projekte mit Durchfiihrungsort in Bayern und Teilnehmenden
mit Wohnsitz oder Arbeitsort in Bayern beschrankt. Ausnahmen gelten im Rahmen
makroregionaler Strategien und fiir grenzibergreifende, transnationale oder interregi-
onale Vorhaben. Sie kdnnen nach den geltenden Gesetzen und Regeln auch auf3er-
halb des Programmgebiets durchgefuhrt werden.

e Von allen im Rahmen des Programms geférderten Projekten durfen keine umwelt-
schédlichen Aktivitaten ausgehen (Do no significant harm-Ansatz).

e Geeignete Publizititsmallnahmen mussen im Konzept dargestellt und im Rahmen

des Projekts entsprechend umgesetzt werden.
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4.5.3 Finanzielle Auswahlkriterien

o Die Hohe der forderfahigen Gesamtkosten fur das Projekt ist angemessen.

¢ Die Finanzierung ist gesichert.

e Das Projekt stimmt mit den Grundsétzen einer wirtschaftlichen und sparsamen Haus-
haltsfiihrung tberein.

¢ Die Buchhaltungspflichten werden erfullt und

o das Projekt ist effizient: das Verhaltnis der Kosten des Projekts zu seinem beabsich-
tigten Erfolg ist angemessen; bei der Erfolgsbewertung kénnen auch Aspekte der so-
zialen Integration und Stabilisierung bertcksichtigt werden.

5.  Artund Umfang der Forderung

5.1 Artder Férderung
Die ESF+ Forderung wird als nicht riickzahlbarer Zuschuss zur Projektférderung im
Wege einer Anteilfinanzierung gewahrt.

5.2 Zuwendungsfahige Kosten
Die zuwendungsfahigen Kosten (bzw. férderfahige Kosten) errechnen sich unter Anwen-

dung der Leitlinien Kosten und Finanzierung. Der dortige Kostenplan ist zugrunde zu le-

gen.

Es gilt fir die einzelnen Kosten- und Finanzierungspositionen folgendes:

Forderfahig sind nur die Kosten externer dritter Dienstleister, die die Qualifizierung durch-
fuhren. Weitere Kosten (bspw. Verwaltung) kénnen nicht angesetzt werden. Bei einer
Vergabe von Leistungen an Dritte sind die rechtlichen Vorgaben zur Vergabe ein-
zuhalten. Nachweise missen mit dem Antrag eingereicht werden.

Im Antragsformular zur Forderaktion 1.3 werden die forderfahigen Kosten unter der Kos-
tenposition 1.2 ,Reine Vergutungen fur direkt dem Projekt zurechenbares Fremdperso-
nal“ eingetragen.

5.3 Umfang der Férderung
Die Hohe der ESF+ Forderung betragt bis zu 40 % der forderfahigen Kosten.


https://www.esf.bayern.de/imperia/md/images/stmas/esf_2022/15062022_leitlinien_kosten_und_finanzierung_final.pdf
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In atypischen Fallen*, kann die Verwaltungsbehérde nach ihnrem Ermessen einen hohe-
ren Prozentsatz der anfallenden Kosten an Eigenmittel fordern, um zu gewdhrleisten,
dass die Kosten verhaltnismafiig und angemessen bleiben und die Mittel aus dem ESF+
wirtschatftlich eingesetzt werden.

Fur alle Projekte gilt eine prozentuale Kirzung der ESF+ Mittel bei Unterschreiten der
Anzahl der forderfahigen Teilnehmenden und/oder deren Teilnehmendenstunden (= Pro-
jektstunden aller férderfahigen Teilnehmenden) im Laufe des Projekts.

Die Kirzung erfolgt in 5%-Schritten (Bei 5% weniger foérderfahigen Teilnehmenden kuirzt
sich die ESF+ Forderung um 5%, bei 10% weniger Teilnehmenden um 10% usw.). Diese
Regelung gilt, wenn 90% der férderfahigen Teilnehmenden und/oder der Teilnehmen-

denstunden unterschritten wird (vgl. dazu Nr. Mindest-Teilnehmendenzanhl).

5.4 Mehrfachférderung

Gesetzliche Leistungen haben immer Vorrang. Es ist stets darauf zu achten, dass fur
ESF+ geforderte Projekte keine anderen Forderprogramme (beispielsweise des Bundes
oder der Europaischen Union) in Anspruch genommen werden. Eine Doppelférderung ist
unzulassig.

5.5 Gesamtfinanzierung

Die Gesamtfinanzierung des Projekts ergibt sich aus den forderfahigen Personalkosten
fur das Fremdpersonal sowie sonstige Kosten wie Reisekosten oder Sachkosten exter-
ner Dritter, (vgl. Nr. Zuwendungsfahige Kosten zuwendungsfahige Kosten).

Die Gesamtfinanzierung ist sicherzustellen.

6. Antrag, zustandige Stellen und Ansprechpersonen
Das Antragsverfahren erfolgt ausschlie3lich tber die Datenbank ESF Bavaria 2021.

Link zur ESF+ Homepage.

Voranfragen zu Projektmdglichkeiten kénnen jederzeit gestellt werden.
Es muss ein ausfiihrliches Konzept mit Darstellung des Projektablaufs sowie mit Nen-
nung konkreter und nachprifbarer Zielgréf3en eingereicht werden.

4 Atypische Falle sind Abweichungen von den liblichen Kosten, zum Beispiel Dozenten, die ein Alleinstellungsmerkmal
haben. Bei glaubhaftem Nachweis kann unter Einhaltung des Vergaberechts mehr bezahlt werden.


https://www.esf-bavaria.de/esf/#/login
https://www.esf.bayern.de/esf/fp2021-2027/index.php
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Die Auswahl der Projekte obliegt der zustandigen Stelle, Referat S4 beim Bayerischen
Staatsministerium fiir Familie, Arbeit und Soziales (StMAS).

Entscheidungsreife Antréage auf Férderung sind vom Projekttrdger mindestens zwei Mo-
nate vor Beginn des Projekts in der Datenbank ESF Bavaria 2021 zu stellen. Ein

Rechtsanspruch auf Forderung besteht nicht.

Alle Fordervoraussetzungen und weitere aktuelle Informationen auf der Internet-
seite des ESF+ Bayern.

7.  Bewilligung

Die Bewilligungsbehdrde ist das Zentrum Bayern Familie und Soziales (ZBFS).

Im Rahmen von Veréffentlichungen und in 6ffentlicher Kommunikation im Zusammen-
hang mit dem Forderprogramm sowie in direkter Kommunikation mit Antragstellern ist
ausdrticklich darauf hinzuweisen, dass Zuwendungen aus dem Programm freiwillige
Leistungen darstellen und nur insoweit bewilligt werden kénnen, als dafiir Haushaltsmittel
zur Verfligung stehen, und deshalb ein Zuwendungsantrag unter Umstanden wegen
Uberzeichnung des Férderprogramms nicht bewilligt werden kann.

7.1 Evaluierung, Monitoring und Erfolgsbewertung

Die Projekttrager missen sich dazu verpflichten, an Malihahmen des Monitorings und
der Evaluierung mitzuwirken, die der Zuwendungsgeber fur das Gesamt- oder ein Teil-
programm veranlasst. Zum Monitoring der Forderung muss der Trager statistische Daten

und Informationen Uber das Projekt und Uber die Teilnehmenden in der Datenbank ESF

Bavaria 2021 online erfassen und dem Zuwendungsgeber bzw. dem von ihm beauftrag-

ten Dritten zur Verfigung stellen. In den Informationen fir Projekttrdger zur Teilnehmen-

den-Datenerhebung sind die Wege der Erhebung und Ubertragung der Teilnehmenden-

Daten in ESF Bavaria 2021 beschrieben. Den Teilnehmenden sind die Informationen fir

die Teilnehmenden zur Datenerhebung zur Verfugung zu stellen.

7.2 Informations- und Publizitdtsmalinahmen
Der Projekttrager/Begunstigte ist verpflichtet, auf die Unterstitzung des Projekts durch

die Europaische Union deutlich sichtbar hinzuweisen, indem er



https://www.esf.bayern.de/esf/fp2021-2027/index.php
https://www.esf.bayern.de/imperia/md/images/stmas/esf_2022/240101_esf+_-_muster-fragebogen_fur_teilnehmende_-_fa_1.pdf
Projektträger%20müssen%20sich%20dazu%20verpflichten,%20an%20Maßnahmen%20des%20Monitorings%20und%20der%20Evaluierung%20mitzuwirken,%20die%20der%20Zuwendungsgeber%20für%20das%20Gesamt-%20oder%20ein%20Teilprogramm%20veranlasst.%20Zum%20Monitoring%20der%20Förderung%20muss%20der%20Träger%20statistische%20Daten%20und%20Informationen%20über%20das%20Projekt%20und%20über%20die%20Teilnehmenden%20%20in%20der%20Datenbank%20ESF%20Bavaria%202021%20%20online%20erfassen%20und%20dem%20Zuwendungsgeber%20bzw.%20dem%20von%20ihm%20beauftragten%20Dritten%20zur%20Verfügung%20stellen.%20In%20den%20Informationen%20für%20Projektträger%20zur%20Teilnehmenden-Datenerhebung%20%20sind%20die%20Wege%20der%20Erhebung%20und%20Übertragung%20der%20Teilnehmenden-Daten%20in%20ESF%20Bavaria%202021%20beschrieben.%20Den%20Teilnehmenden%20sind%20die%20Informationen%20für%20die%20Teilnehmenden%20zur%20Datenerhebung%20%20zur%20Verfügung%20zu%20stellen.
Projektträger%20müssen%20sich%20dazu%20verpflichten,%20an%20Maßnahmen%20des%20Monitorings%20und%20der%20Evaluierung%20mitzuwirken,%20die%20der%20Zuwendungsgeber%20für%20das%20Gesamt-%20oder%20ein%20Teilprogramm%20veranlasst.%20Zum%20Monitoring%20der%20Förderung%20muss%20der%20Träger%20statistische%20Daten%20und%20Informationen%20über%20das%20Projekt%20und%20über%20die%20Teilnehmenden%20%20in%20der%20Datenbank%20ESF%20Bavaria%202021%20%20online%20erfassen%20und%20dem%20Zuwendungsgeber%20bzw.%20dem%20von%20ihm%20beauftragten%20Dritten%20zur%20Verfügung%20stellen.%20In%20den%20Informationen%20für%20Projektträger%20zur%20Teilnehmenden-Datenerhebung%20%20sind%20die%20Wege%20der%20Erhebung%20und%20Übertragung%20der%20Teilnehmenden-Daten%20in%20ESF%20Bavaria%202021%20beschrieben.%20Den%20Teilnehmenden%20sind%20die%20Informationen%20für%20die%20Teilnehmenden%20zur%20Datenerhebung%20%20zur%20Verfügung%20zu%20stellen.
https://www.esf.bayern.de/imperia/md/images/stmas/esf_2022/231101_esf+_-__informationen_fur_projekttrager_zur_teilnehmenden-datenerhebung.pdf
https://www.esf.bayern.de/imperia/md/images/stmas/esf_2022/231101_esf+_-__informationen_fur_projekttrager_zur_teilnehmenden-datenerhebung.pdf
https://www.esf.bayern.de/imperia/md/images/stmas/esf_2022/informationen_fur_die_teilnehmenden_zur_datenerhebung.pdf
https://www.esf.bayern.de/imperia/md/images/stmas/esf_2022/informationen_fur_die_teilnehmenden_zur_datenerhebung.pdf
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sofern solche bestehen auf seiner offiziellen Website und seinen Social-Media-Sites
das Projekt einschliel3lich der Ziele und Ergebnisse kurz beschreibt (verhaltnismafig
zur HOhe der Unterstiitzung), und die finanzielle Unterstiitzung der Européaischen
Union hervorhebt,

die Unterstiitzung der Europaischen Union auf Unterlagen und Kommunikationsmate-
rial zum Projekt, die fur die Offentlichkeit oder fiir Teilnehmende bestimmt sind, in
Form einer Erklarung sichtbar hervorhebt;

an einer fur die Offentlichkeit deutlich sichtbaren Stelle mindestens

ein Plakat in A3 oder gré3er oder eine gleichwertige elektronische Anzeige mit Infor-
mationen zum Projekt anbringt und darauf die Unterstiitzung der Européischen Union
hervorhebt.

Das Logo der Europaischen Union ist bei allen Informations- und PublizitatsmalRnahmen

als Hinweis auf den gemeinschaftlichen Mehrwert aufzunehmen. Im Sachbericht des Er-

stattungsverfahrens zum Projekt ist Uber die durchgefuhrten Informations- und Publizi-

tatsmalRnahmen zu berichten.

Kommt der Begunstigte seinen Publizitatsverpflichtungen nicht nach, kann die Verwal-

tungsbehorde unter Berticksichtigung des Grundsatzes der VerhaltnisméaRigkeit 3 % der

bewilligten Zuwendung (ESF+ Mittel) fur das betroffene Projekt kiirzen (s. Leitlinien Kos-

ten und Finanzierung).

7.3 Rechtsgrundlagen

Vertrag Uber die Arbeitsweise der Europdischen Union, insbesondere Art.
162,174 AEU-Vertrag) und der aufgrund des AEU-Vertrages erlassenen Rechtsakte,
insbesondere die jeweils giltigen Verordnungen und Leitlinien zur Strukturférderung
Verordnung (EU) 2021/1060 des europaischen Parlaments und des Rates vom 24.
Juni 2021 mit gemeinsamen Bestimmungen fur den Europaischen Fonds fur regio-
nale Entwicklung, den Europaischen Sozialfonds Plus, den Kohéasionsfonds, den
Fonds fiir einen gerechten Ubergang und den Europaischen Meeres-, Fischerei- und
Aquakulturfonds sowie mit Haushaltsvorschriften fur diese Fonds und fir den Asyl-,
Migrations- und Integrationsfonds, den Fonds fir die innere Sicherheit und das Instru-
ment fur finanzielle Hilfe im Bereich Grenzverwaltung und Visumpolitik, insbesondere
Art. 2, 46, 47, 50, 51-57, 63, 64, 67, 72-74, 77-80, 82 der Verordnung (EU)
2021/1060

Verordnung (EU) 2021/1057 des europaischen Parlaments und des Rates vom


https://www.esf.bayern.de/medien/mediakit/vorlagen.php
https://www.esf.bayern.de/imperia/md/images/stmas/esf_2022/15062022_leitlinien_kosten_und_finanzierung_final.pdf
https://www.esf.bayern.de/imperia/md/images/stmas/esf_2022/15062022_leitlinien_kosten_und_finanzierung_final.pdf
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24.Juni 2021 zur Einrichtung des Europaischen Sozialfonds Plus (ESF+) und zur
Aufhebung der Verordnung (EU) Nr. 1296/2013, insbesondere Art. 2, 3, 4, 6, 8, 14,
16 und 17 der Verordnung (EU) 2021/1057

e Delegierte Verordnungen und Ausfihrungsverordnungen aufgrund der vorgenann-
ten Rechtsgrundlagen

e Bayerisches Haushaltsrecht
o Bayerische Haushaltsordnung (BayHO), insbesondere Art. 23 und 44 BayHO
o Verwaltungsvorschriften zur Bayerischen Haushaltsordnung (VV-BayHO), insbe-

sondere VV zu Art. 44 BayHO

o Allgemeine Nebenbestimmungen zur Projektférderung (ANBest-P/ANBest-K)

o Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz (BayVw{G)

e Vergaberecht

e Européisches Beihilfenrecht, insbesondere

o Verordnung (EU) Nr. 651/2014 der Kommission vom 17. Juni 2014 zur Feststellung
der Vereinbarkeit bestimmter Gruppen von Beihilfen mit dem Binnenmarkt in Anwen-
dung der Artikel 107 und 108 des Vertrags Uber die Arbeitsweise der Europaischen
Union

o Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 der Kommission vom 18. Dezember 2013 Uber die
Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags tber die Arbeitsweise der Européi-
schen Union auf De-minimis-Beihilfen.

e Makroregionale Strategien (Donaustrategie, Alpenstrategie): Es kénnen die ein-
schlagigen Prioritatsfelder der makroregionalen Strategien nach Maf3gaben dieser

Forderhinweise unterstiitzt werden.

8. Datenschutz

Bei der Verarbeitung personenbezogener Daten sind die datenschutzrechtlichen Bestim-
mungen, insbesondere die Verordnung (EU) 2016/679 (EU-Datenschutzgrundverord-
nung — DSGVO) einzuhalten. Das StMAS, Referat S4 (Verwaltungsbehdrde ESF in Bay-
ern) ist verantwortlich im Sinne von Art. 4 Nr. 7 DSGVO. Die Verpflichtungen aus der
DSGVO (insbesondere die Betroffenenrechte und die Informationspflichten geman Art.
13 f. DSGVO) werden vom StMAS, Referat S4 (Verwaltungsbehdrde ESF in Bayern) er-
fallt.



SEITE 17

9. In- und AulRerkrafttreten

Der Forderhinweis tritt am 06.07.2022 in Kraft und mit Ablauf des 31.12.2027 aul3er
Kraft.



